
Groß Düngen (r). „Das Reh ist die
Frau vom Hirsch“: Mit dieser weit ver-
breiteten, aber irrigen Annahme wurde
aufgeräumt, als die Grundschüler der
Joseph-Müller-Schule mit ihren Leh-
rerinnen, vielen Eltern, Forstbeamten
und Jägern einen Vormittag im Wald
ver-brachten. Den Walderlebnistag

hatten die Lehrerin Elke Kohlenberg
mit Unterstützung von Thomas Kren-
gel vom Forstamt Alfeld, dem Revier-
inhaber Heinrich Oppermann und vie-
len Helfern vorbereitet.

Zunächst begrüßte Schulleiter Wolf
Ulrich Müller die Schüler auf dem
Schulhof. Im Anschluss blies Günter

Kohrs auf dem Jagdhorn „Die Jagd be-
ginnt“. Dann brachen die Klassen in
Richtung Sonnenberg auf.

Dort wurden sie schon von Helfern
an verschiedenen Stationen erwartet.
An der ersten Station gab es Informa-
tionen über einheimische Fledermäuse
und ein Fledermausspiel. An Station
zwei brachte Günter Kohrs, der Ob-
mann für Öffentlichkeitsarbeit und
Naturschutz, den Kindern die Tiere des
Waldes und am Wasser näher. Bruno
Arntz, der Hegeringleiter Hildes-
heim–Stadt, zeigte den Schülern das
Handwerkszeug des Jägers als Natur-
regulierer und -schützer. An der vier-
ten Station mussten die Kinder in
Tastkisten Materialien aus dem Wald
erfühlen – zum Beispiel eine Abwurf-
stange oder Ahornblätter.

Spannend war es für die Kinder beim
Vertrauensgang. Dort wurden sie mit
verbundenen Augen durch den Wald
geführt. Der Revierinhaber Heinrich
Oppermann zeigte ihnen eine „befah-
rene“ Dachsburg und erläuterte auch
die Jägersprache ein wenig. Danach
wussten die Kinder, dass befahren ei-
gentlich bewohnt heißt. Zwei Forstbe-
amte der Revierförsterei Diekholzen
machten mit den Schulkindern Boden-
streuuntersuchungen mit Hilfe von Be-
cherlupen und Bestimmungsschlüs-
seln. Dabei sollten die Kinder heraus-
finden, wo das abgefallene Herbstlaub
bleibt.

Die Lieblingsstation für alle Kinder
war die sechste. Auf einem 100 Meter
langen, markierten Weg durch den
Wald wurden atypische und typische
Gegenstände des Waldes versteckt.
Während die Kinder den Weg langsam
beschritten, sollten sie die versteckten
Gegen-stände entdecken und am Ziel
benennen. Auch das Waldmemory
machte den Kindern sehr viel Spaß.
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Almstedt (pbm). Ein besonderes Jubi-
läum feiert am Sonnabend, 26. Juni, die
Bäckerei Zieseniß in Almstedt. Anläss-
lich des 125-jährigen Geburtstages la-
den die Besitzer, Jutta und Günter Zie-
seniß ab 14 Uhr alle Kunden und Be-
kannten zu Kaffee und Kuchen ein. 

Unter dem Motto „Spiel und Spaß für
jeden“ wird etwas geboten. Für die Kin-
der werden unter anderem Krabbelrau-
pe und Rollenkörbe aufgebaut. Außer-
dem werden jede Menge Spiele angebo-
ten. Es gibt eine Tombola mit schönen
Gewinnen und Torten. Außerdem kön-
nen Brötchen im Netz geschätzt werden.
Auch dafür gibt es Preise. Getränke gibt
es an diesem Tag zum Selbstkostenpreis. 

Der Erlös soll für gemeinnützige Zwe-
cke gespendet werden. Am Jubiläums-

tag ist das Geschäft bis 16 Uhr geöffnet.
Für jeden Kunden gibt es im Hauptge-
schäft ein Überraschungsgeschenk.

Der Almstedter Traditionsbetrieb
blickt an diesem Tag stolz auf seine 125-
jährige Geschichte zurück. Am 26. Juni
1879 eröffnete Fritz Bolm, der Urgroß-
vater von Jutta Zieseniß, die Bäckerei.
Fritz Bolm junior ließ 30 Jahre später
das heutige Backhaus bauen, in dem
auch heute noch – wenn auch mit mo-
dernerer Einrichtung – gearbeitet wird.
1950 ging die Bäckerei in die Hände von
Karl Bolm über. Im Laufe der Jahre
wurde dem Bäckereifachgeschäft ein
Lebensmitteleinzelhandel angegliedert. 

Im Jubiläumsjahr des 100-jährigen
Bestehens übergab Karl Bolm den Be-
trieb an seinen Schwiegersohn Günter

Zieseniß. „Wir haben im Laufe der Jahre
viel investiert“, sagt Günter Zieseniß.
Dem Ehepaar Zieseniß stehen heute
15 Mitarbeiter zur Seite. Allein in der
Backstube stehen drei Gesellen und ba-
cken die 18 verschiedenen Brot- und 15
verschiedenen Brötchensorten. Die Qua-
lität des Familienunternehmens ist bis
weit über die Grenzen Almstedts be-
kannt. Die Bäckerei ist unter anderem in
Bodenburg, Sehlem und Wrisbergholzen
vertreten. Ein Verkaufswagen beliefert
darüber hinaus Kunden in Grafelde und
Sellenstedt.

Der Familienbetrieb scheint auch für
die Zukunft gesichert zu sein. Beide
Söhne sind Bäckermeister. Einer von ih-
nen wird den Betrieb voraussichtlich
weiterführen.

Backkunst seit 125 Jahren
Traditionsbäcker Zieseniß begeht sein Jubiläum / Fest für Groß und Klein

Familie und Belegschaft feiern das 125-jährige Bestehen der Almstedter Bäckerei Zieseniß. 

An der Station von Lehrerin Anne-Kathrin Ruby mussten die Grundschüler in einem Tastkasten
Material aus dem Wald erfühlen. 

Ausflug ins Klassenzimmer Wald
Grundschüler aus Groß Düngen hatten viel Spaß beim Walderlebnistag

Bad Salzdetfurth (r). Der CDU-
Stadtverband Bad Salzdetfurth ver-
zeichnet einen stetigen Zuwachs an
Mitgliedern. Dieser Trend habe sich
auch im vergangenen Jahr fortgesetzt,
sagte der Stadtverbandsvorsitzende
Markus Janisch in der Jahresversamm-
lung.

Als Grund für die Entwicklung
nannte er die erfolgreiche Arbeit in
den einzelnen Verbänden, aber auch
die zunehmende Unzufriedenheit der
Bevölkerung mit der derzeitigen Bun-
desregierung.

Janisch lobte den Internetauftritt des
CDU-Stadtverbandes als „einen
Schritt in die richtige Richtung“. Aus-
nahmslos gute Kritiken für die Aktua-
lität dieser Präsentation und die vielen
registrierten Besuche auf der Homepa-
ge des Stadtverbandes seien Indikato-
ren für eine gute Arbeit in diesem Be-
reich.

In den Berichten aus den Ortsver-
bänden und der Frauenunion spiegel-

ten sich die Vielfalt und das Angebot
an Veranstaltungen innerhalb des
CDU-Stadtverbandes wider.

Wanderungen, Laternenumzüge, Bo-
ßeln, Tagestouren, Weinfeste, Ad-
ventskaffee und das Sommerfest der
CDU im Kurpark gehören zum festen
Programm. Aber auch an politischen
Veranstaltungen, wie zum Beispiel
dem Dämmerschoppen und dem Mar-
tinitreffen, nähmen Mitglieder und
Freunde der CDU gerne teil, so Ja-
nisch.

Der CDU-Stadtverband Bad Salz-
detfurth entsendet künftig neun Dele-
gierte zum Kreisparteitag. Gewählt
wurden dafür Alfred Bellgardt, Karl
Gremmels, Burkhard Helfenbein, Mar-
kus Janisch, Helga Krause, Alfred Lat-
zel, Curth von Lenthe, Heidi Nitsche
und Reinhard Nipp. Auf dem Bezirks-
parteitag wird der Stadtverband wie-
der durch Markus Janisch, Dr. Bern-
hard Evers und Reinhard Nipp vertre-
ten werden.

Stadtverband wächst
CDU Bad Salzdetfurth: Zahl der Mitglieder steigt

Bockenem (mv). Der Sportverein
Bockenem von 1919 hat drei neue
Ehrenmitglieder. Beim Sommer-
fest überreichte SV-Präsident Jür-
gen Meyer die Urkunden an Gerd
Brennecke, Walter Schmidt und
Gerhard Brinkmann. Die drei
Männer halten dem Verein seit
mindestens 50 Jahren die Treue.
Der Vorsitzende dankte für die
Verbundenheit und das Engage-
ment zum Wohle des SV. Detlef
Bode wurde für 40-jährige Zuge-
hörigkeit geehrt. Nach dem offi-
ziellen Teil unterhielten die
„Klunkautaler“ die Gäste. Im Bild
von links der SV-Vorsitzende Jür-
gen Meyer und die drei neuen Eh-
renmitglieder Gerd Brennecke,
Walter Schmidt und Gerhard
Brinkmann. Foto: Vollmer

SV Bockenem
ernennt drei
neue
Ehrenmitglieder Lamspringe (zer/r). Zwar gibt es in

Lamspringe keine hohen Berge – doch
der vor einem Jahr gegründete Westhar-
zer Ski-Club zog bei seiner ersten Jah-
resversammlung dennoch eine positive
Bilanz. Er ist mittlerweile auf 31 Mit-
glieder angewachsen. Tendenz steigend.

Die Lamspringer Skifahrer sind ins-
gesamt 158 Tage in den Alpen die Pisten
herunter gesaust. Und zwar am Hinter-
tuxer Gletscher, in Fiss in Tirol, Vals im
Jochtal und in Sölden. Als Vereinsmit-
glied mit den meisten Skitagen wurde
Dennis Pletz ausgezeichnet. Er stand
insgesamt 16 Tage auf den Brettern.

Für die kommende Saison ist kurz vor
Weihnachten eine Saison-Eröffnung in
Fiss geplant. 

Ein besonderes Ereignis des vergange-
nen Winters sei die Schneebar gewesen,
die spontan auf dem Hof Kasten geöff-
net wurde und den Lamspringer Skifah-

rern in der Heimat ein Apres`-Ski-Ge-
fühl vermittelte, hieß es.

Unter Berücksichtigung der Neugrün-
dung verbuchte Kassenwart Dennis
Pletz einen guten Kassenbestand von
mehr als 300 Euro. Dabei habe eine Rol-
le gespielt, dass zu den Vereins-T-Shirts
ein Zuschuß aus der Vereinskasse ge-
zahlt wurde.

Auch Personalien standen auf der Ta-
gesordnung: Ralf Kasten ist weiter Vor-
sitzender, Kassenwart bleibt Dennis
Pletz und Schriftführer Gerhard
Schnelle. Zum Sportwart ist Markus
Giersberg und zum Apres`-Ski-Beauf-
tragten Thomas Gerhardt gewählt. PR-
Beauftragter ist Hendrik Evert. Er be-
treut die Internetseite www.westhar-
zersc.de.

Nächste Veranstaltung der Lamsprin-
ger Skifahrer ist am 19. Juni eine Wan-
derung auf den Brocken. 

Von Schnee-Freuden
und Ski-Pisten

Westharzer Ski-Club gewinnt immer mehr Mitglieder

Sehlem (ac). Schnell geschaltet
haben die Verantwortlichen des
VfL Sehlem mit Oberturnwartin
Silke Schrader. Wegen Regens
musste das 18. Leichtathletik-
Sportfest des VfL abgesagt wer-
den. Als Alternative wurde in
der Sporthalle unter dem Motto
„Fit wie ein Turnschuh“ ein Par-
cours aufgebaut, der sportli-
chen Einsatz und Geschicklich-
keit abverlangte, aber auch viel
Spaß machte. Alle 44 Teilneh-
mer wurden mit einer Urkunde
belohnt. Das ausgefallene Fest
soll eventuell zu einem späteren
Termin, voraussichtlich im Au-
gust, nachgeholt werden. 

Foto: Neubert 

Mitglieder des
VfL sind „Fit wie
ein Turnschuh“

Sehlem (er). Zahlreiche Gäste hat der Vorsit-
zende der Forstinteressentenschaft, Heinrich
Hoppe, zur Besichtigung des Sehlemer Unter-
nehmens „Kreidezeit Naturfarben“ begrüßt.
Firmeninhaber Gert Zisemann stellte den Be-
suchern seinen verhältnismäßig jungen Be-
trieb vor. Schon vor 17 Jahren habe er damit
begonnen, in seinem Haus in Sehlem Farben
aus Naturprodukten herzustellen. Vor vier
Jahren übernahm er im Bereich „Cassemüh-
le“ in Sehlem einen ehemaligen holzverarbei-
tenden Betrieb. Nach umfangreichen Um-
und Erweiterungsbauten produziert Zise-
mann jetzt in modernen Räumen mit 22 Mit-
arbeitern Farben ausschließlich aus natürli-
chen Rohstoffen, die im In- und Ausland gu-
ten Absatz finden. Die anschließend geplante
Exkursion im Sackwald war dem schlechten
Wetter zum Opfer gefallen. Dafür saßen die
Forstinteressenten in geselliger Runde noch
lange zusammen. Foto: Schaper

Forstinteressenten
besuchen

„Kreidezeit“
in Sehlem

Wenn
auch Sie
mit dem

„Roten Pfeil“
ins Schwarze treffen 
wollen, dann rufen

Sie unsere
Medienberater an

unter 0 51 21 / 1 06-0

Der
rote Pfeil

www.dsb.de

WWir machen Kinder starkir machen Kinder stark
gegen Sucht und gegen Sucht und DDrrogen:ogen:

LIPONETIC &
CALLANETICS FARM ELZE

– Neueröffnung –
Exklusiv nur für Frauen von 8 - 88!
Liponetic und Callanetics, die Sym-
biose für Deutschlands ultimativsten
Fettabbau in den Problemzonen bei
Frauen!

- flacher Bauch
- schmale, straffe Schenkel

- schmale Taille
- fester Po

Bei uns kein Problem! Bereits nach
wenigen Übungsstunden haben Sie
messbare Ergebnisse in Ihren Pro-
blemzonen und Ihre Cellulite geht
stark zurück! Die 20-stündigen Kur-
se werden von einem erfahrenen
Physiotherapeuten geleitet. Wenn
Sie also 2-3 Konfektionsgrößen ab-
specken wollen, rufen Sie an! Wir
freuen uns auf Ihren Besuch! Ko-
stenlose Probestunde ist natürlich
möglich.

LIPONETIC & CALLANETICS FARM
ELZE – SAALE MÜHLE

PHONE: 0 50 68 – 93 13 15
HOTLINE: 0173 – 4 91 01 13

VON 10:00 – 21:00 UHR

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstraße 6
31137 Hildesheim-Himmelsthür
Tel. 0 51 21 / 77 55-00
www.autohaus-dammann.de


